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CIT O NEW YORK 

DEPARTMENT OF HEALTH 
BUREAU OF RECORDS A D ST Tl IC 

MANHATTA , N w York, . Y. 

B lo i a otostatic copy of a c rt on , 

istic of tho D partm nt of H alth of i > 



. &nd disposmg rn.1nd nd mem.ory' 

dec!are thls s rny Last Will and Tes m. t. 

ilis and Codiclls 
y time heret(>fore 

----•, .,,..,.ncf 'NortJJ, .]ohllzmesburg I 

~~~~~====~t::::;:::: 1 or personal> and wherevey 

te &nd appoint my cousin, BORGE HAMLIN, 

Austjn Street, Por~ Hills, New Ycrk, to be the 

eataneut, the said B:xecut to act 

t gt,mg of any bönd or otber security. 

r • er, a direct my Executor erein named, to 

cash or er 

mcapacitated to act • 

THA HAMI.JN' resid 

any or all of m property, 

, anc1 UPQD any terms a to 

, deem pro~ for my state. 

h""~u..a..,, predecease me, or refuse, 

t event, my cousin, 

Hllla, New York„ 

&lld:M9 



admitted to probate F• bJ"uary 17, l 958 

:ue, Clerk of the Surrogate's Court of said County, 

the foregoing copy of the last will and testament 

and re~orded in 

liber --• of wills, page- -~-=----------------------~- ­

with the original record thereof now remaining in this office, and have found the same to be a correct transcript 

therefrom and of the whole of such original record. 

In testimony whereof, I have hereunto set my hand and affixed the seal of the Surrogate' s Court 

of the County of New York this _ _ _ --=-ll=t--=-=b'----------------

Ma roh in the year of our Lord one thousand nine 

hundred and titt7-eig_b_t_. ____ _. a 
of the Surrogate' s Court 



No. B 691542 

Ueb ersetzung 

Dem Volk des Staates New York, 
wen es angeht 

senden wir Gruesse: 

Nehmt Kenntnis, dass wir, nachdem wir die Buecher des Nachlass~ 
gerichtes in und ruer den Bezirk New York nachgesehen haben, fest­
stellen, dass am i7.ten Tage des Februar des Jahres 1958 von dem 
besagten Gericht ein Testamentsvollstreckerzeugnis auf' den Nachlass 

Grete Gross 

die im Bezirk New York gestorben 1st, erteilt haben, dem 

George Haml in 

als Vollstrecker benannt in dem Willen und Testament der besagten 
Verstorbenen und dass aus den Buechern nicht folgt, dass das be­
sagte Vollstreckerzeugnis widerrufen worden ist. 

In Z eugni_s, worauf wir haben eingedrueckt den Siegel des Nachlass ... 
gerichts des Bezirks Ne~ York. 

In Zeugnis, der Ehrenwerte 

s. Samuel Di Falco 

Nachlassrichter des besagten Bezirks der Stadt New York am 19.ten Tage 
des September im Jahre des Herrn 1960. 

ge~. Philip A. Donahue 
Urkundsbeamter des Nachlassgerichts 

(eingedrueckt ist der Siegel des 
Nachlassgerichts des Bezirks New York)o 



UEBERSE'l'ZUNO AUS DEM l!.~ , 'I.SOREli 

Mein l.etzter '-ii.11.e 

ICH. GRETE GOSS, g bore EISEN~~AEDT 
Stra a • im Stadtbez1.r von.Uo.nhatt •stohnhart ~u 231 •est 9bth 
Ne~ York. ~m Vol1bes1tz me~ner O ~s~~; adt. Bez~rk und St at 
moegens, erklaere hi.erm~t das Fol.gend krl. rte und Eri.nnerungsver­

e a s me1.nen Letzten ~11ien~ 

ERSTErS: Ich w1derru.t'"e h1orm1t alle anderen rrue her wann 
imme:r von mir errichte en Testamant,e und Kodizi.11.e. auch 

Ich wei c hiermit me1nen Testn~ent svolistrecker an 
alle meine zu Recht besteh nden Schulden und B er i~gskoaten > 

zu b ealalü.en sowl lle zu Recht entstehenden Kosten die aus der 
Verw lt ung n:.l 1n l aehla$ es entstehen. ' 

rt11aohe hievmit meiner Tochter 
enue. H1ghland Northt Johannes­

wegl ich oder 

etter 
H11ls, New 

1e~z~ 1 e-
--~ ._ ~ -::,. ... .,._..,,_ -...;~~At,,.~~-\;.~•4'~ ... ""'!:::~ .,__ 

Ol::a:rie ~t'!L. ,e:~ ~a..~-:c-e ~~c:1,:""c::3t...~ 

1t; st;el...I.en zu muesse · echt!i.ge und bevo1.l.maecnt~ge m.e·~.:n 
1.er vorgenannten Te.sta Strecker und ~ei.ee '1.hn an. m.e~nen. 
beweg11chen und be1eg ~s~tz zum. Ta~i oder 1n se~ner Gaen 

•t"t"ent11ch od~r privat u.t'en und zwar zu soJ..chen K.e.asa-
e~ K ed.1 tbed1ngungan, es 1n. s .inem Ermessen rue r m.e1.nen 

• ass fuatt richt!g h er dense1ben zu verpraenden, zu 
en odev. zu verpa ufz~lassan oder ~u ~ebertra en. 

ta der vorg n• , RGE HAMt:.+N vor mir versterben oder 
rn oder nicht .i..-,·~~e sein, als T.eatsment.s-vollstre 
ein, dann un che01 :Falle soll meine Oou ~ MAR 
baft St~eet, Forest liiL. , Ne York, 
cker etzten 11lens mit aiien v·orste­

in. 

liierun• 

hiermit, dass • 
art eine jeden von uns 
estehende lnstrumen, von 

ebnet wurd, v roeffen 
nntg :maoht und erklaer 

1 g nh it ersuchte, d 
ug s deseelben 



gez. Sue Hatkin 

gez. Oecil~ v. ~ager 

Sta6t New Yor 
Bezirk N•w Yo 

zu 220 •. 107th St. 
NYC. 

zu 2$-67 49th St. 
L.l.C. 3„ N.Y. 

107th St. 

Icht Ph ·rer des achlnssg 
des vorgenaru,.te kea b urkunde h1enn1t, dass ich die v 
atenende Abeobr1tt der veratorQenen 

21
4

,,,,. ,.. 1.,, _ ,.,. n. de.11 nta.: G-::: c0.h. i.n.g,e -
t~-se= worden 1st, .crut de~ ori~~nal dease~ben• üaa =~enr ~m. 

h~~~~gen Buero verwahrt wird~ verg11ahen habe und festseste~~t ha-
b<i„ d.s.s;s d1:1;t1aelbe eine g~tve\le, Ueb'ertre.gung öessel.ben. beziehungs-
weise der ganzen ~rschr~tt i,t. 

Zwsoks Zeugnis d e~tmt ~ mei~en ~a enazug 
gesetzt und de.s Siege. 1cht s BeJ1rkes vo 
11e~ York beigedrüeckt ae Jahre des Herrn 
Eintalltlendt d~r 



ICH. er endeaunterze1ohnete R ohtaanwal.t Dr. jur. LYONEL J. MEYER 
ordnUDgsmaeaa1g ing sohworen, erklaer hiermit das Folgende: 

1) Ich wohn zu 120 B1ltmore Boulevard, M,aaa pequa, L.l.New York. 

2) Ich b!n vollkommen und gle1chma saig mit der deutBohen und eng 
lischen Sprache vertr ut. 

loh war rrueher Rechtsanwalt bei den Landgerichten 1n Berlin 
und praktizierte spaeter als international.er Rechtsanwalt 1n 
London, England, und war danach Professor der Recht 1n Rom, 
Ita1je~. 

Nacb meiner E~wanderu.ng in die Vereinigten St aten von A meri a 
tudierte ich an der Re~btetakultaet der Universitaet zu 

.Bro·okl.yn (;fJl'tooklyn L w School) vor ohriftsm.aessig am.er1kan1-
sohe Rechte, worauf' m1r der Tite1 eines Baccalaur us der 
:Rec·ht (LL.B.) verliehen wurde. 

im supreme Court im Staate 

hiermit, dass die hier be,!ge­
vo~ d~m mir vorgelegten engli• 

der firete Gross vom 4. Mai 19 
Wld dass die deutsche 

ht. 



e1 c Kommissar berech 
ew YQrk , ( Co issioner of ~it;t zur .Aufll8lu:Je 
e Ton p rson bekannti eds for the Cityv~~ 

Her amlin 
wo 3-37 . u tin Stre t 
rorest Hills, New York U.S.A. 

Er erklaertez 
der J Ich bin 1JI !eitaJ11nt der am 22• anuar 1958 i n ew York, N. Y. , u . s.A. , 
lehteh W.tmllh, .,er11t~rbenen Fre.u Grete Groes be tellte 

rest8J!lent1voll1trecker. • 

rin wer BJ11 s. Oktob burg, Wes t pr e ssen, geboren. 
e wu (Jrete .!lise 

Ne!1;1BJ1 Gros s hat keine l e tzt~~ llige Verfuegung h int er l assen. Nachdem aJ.. e 
seine elf Geschwister sowie seine Eltern d Gr osseltern vorverstorben 
waren , wurde die Erbla.sseri-n hier., Gre..te ~ss, zu. s in~r gesetzlichen 

~ein~rb~n. 

Die Erblasserin 
naemlieh ei n EiJD 

Testament . 

e l e tztwillige Verfuegung h nterla 
York , N.Y., u .s.A. err ichtetes 

In di nt e Tochter aus ers t er Ehe 
Ils mann, t zu 74 Third Aven ig'.Q.l 
No ft';'lrJ.elh!lmt4•}1uti fr ! ke, zu ihrer Alle ine bin eing z • 
Gle den rschien~nen , wie oben gesa,g zu i 
Tee tel1 t ,. 

And e Fr :u. I ufmann g 
rbfol.g et Gross a: oder in i Erbrech 

den :Lnd nich 

Erb n a e rbs 
nscha.ft als 

rb t 

wird zu Wieder . ungs zwecken benoet dahel' a.u:f 
hland gelegenen Nachlass besc 

htsanwalt 
eilt werd 



Ich, die endes 
Klee ann, wo 
Joma n sburg~ 
vor den deuts 
f'olgen es an 
chen eidessta 

In Beantwortu 
mer bei Land 
meine?' versto 
1 WiK 400/60 

e Frau Ilse KauCmann, ene 
3rd Avenue, Highland 
rsichere hiermit zwn eh 
machungsbehöerdenn u chte 
dbei mi~ ctie Bepeutu r so 
oherung vollauf bewu 

1 

satzes der l.Wiederg ngsk 
g in der Rue kerstat ehe 
Grete Gros s , A ehe 
olgendes: 

I"Ze'i:t, kt woz-den ist, zwä,r 
• bht. pi.ehr doch kann ich ta ,t genz. qa 
lle meiner n noch bestem zust 
aren und. d • te i 

i 

i 
l 
ah 
· t e 

Ull S ~ 

es chl 
ir t , S 

·ne u run . ' 



18 S ppenl 
18 Dessert 
18 FischJJ1e 
dazugehoer 
im Jahre l 

q r 
r ' q:fb 
ier Pe 

Personen ilber 
'len und zw r 

esse G~beln 1$ gros e 
affeelo ffel, 18 i eh 
messer, 18 uchengabe1n 
stecke. Der Silb r~a e 
ft. 

• he 

ein ~itere 
ueberhoaunen 
Jahre 1929. 

1 Ka:ffees~ 
war dies ei 
~s~n - s!i. 

J. a,ff ee.ae 
von Nat an 

'· n si1. 
Krist 
stsel 

C 

eises ob~ld -weiss 
ath bei Heirat 



ein ~e Ohl'ffenes Kr -Glaseer ice 
lg Persona best end aus: Se tglae ern, 

:W inglaese ,Liko rgl eern, Kognacschal 

in sent al P rze 1 n 
on 929. 

angef'uehrten 
s mein er zur uswand 

neu ~e atte. auch nie abg 
eines es is eia auch f'uer di 

in der v·e1 z g angefueh~t. Di 
und Sti d cken e~lweise schwere 
mastdec en n ve~sc Farben mit Servi 
fuer 6, 12, oder raonen. Der angeg 
RM 60.- fu 2 Kaff ken ist daher unzu 
man kon te r RM 5. ·n Gedeok bekommen. 
ich mich s t noch. ie Stickereidecken 
ebenso eini T~feld und Ueber chlagl~ 
erinnere ic mich no ss bei 4Qsabaffung me 
teuer ei e Uebersch ken-Garnitur in Lein 
jou RM 400.- geko hat. 

,Die Dal.!lhem cken waren 
laessi en S tin mit du 
scharr 19 oqer 1930 

ichwer lila aaune 
lrosa Seide uebe~zog 

eine Mutter kauf~e a 'hre Waesche beim Ka 
l 

4n genaue Preise~ od eitere Anschaffungs 
kann ich mich leider innere~, da ich z 
der Anschaffung der d ' haltsgegenstae 
ein Kind war. 

Besonders bet nen moedht ls, d~ss meine 
zur Auswanderung nur erst c~e mitnahm 
Teil Neuansch fungen fu ' erung machte 

Die in der Li te angefu rejse si 
viel zu nie und mu a ü.ng- i 
die Stueck 
Viel.faches 
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t ragste1 

- ·' 

inister 
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1 ungskam 
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:welchen 
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56 nte 



In der Rückerstat~ungssache 

In 
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• • 
t ragste 
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1 p o, 1 

ni ni st e 

T r te r 
0 fl 2 13/ l o.tragsg 

.50 l92l l l rnh • --• • 
- · 

hungska.1 
,8 l 22 l unsi rnte • --• • 

Mt . --

welche 
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1970 

~ 
fi 

-2-

u.ber ras 
1 Li ht 2- m1 t !IU.Biok 
1 n.etaohllolf 

41: .P t.4 u •• ioblae • 
5 1K,SUber P rm•ll.Serv. 

J. I:Ieizlieaell llo u.12o v. 
24 wrllOhJU,aer 
l n latte, 1 Sauour• 

div.Den ... 

fL t 

ff uv. 4o. 
12 ~.Gabe~i.2 kl.Gabeln,12 l'l>obenpbeln, 

(27 o p.J' 12 gr.!8ff;!rl12 gr. ••nr, 
l.2 k. SN, 7 Teile JApbest. 

1980 1 llrotk0%b,; v reoh.Karbe, 4 P.haNn, 
7 Dosen, :, Ptefterniipte, 9 t. teoke 

81 
1 llM.ba, 1. Vase, 1 Tun&,217osr. 

8 
1 ~r:r1lla, oa. loooar. 

8
2 2 X.uohte% 68ogr. 

a~'-.. 2 Sohloaakörbe 
uq. 2 Xotter 
818 2 ltotto 
88 div. :BUohar 
89 l 0.10:asee~te 

1990 1 Paar nmenatiafel 
91 1 Paar trabe &:lehsohu.he 
92 1 Paar ohu.tla 
93 • 1 Herren - u. Damenhut 
94/95 5 Ja.sMll 
96 - 2 ~•S.te,1 sohmal•r Sohal 
97/98 :, Store 
99 2 ru.tdaoken. l kl .Deoke 

2000 1 St02e 48! • 
ol d1v .m~ ne QarcU nen ii.Pu.tztuoh 
o2 2 Tisohtuo.bar, 12 San. 
o5 4 4o. l6 do. 
o9 18 na•nbe_. 

2ol3 l BZUI 
15 ,2 Ham!tuohd 
16 2-t cl • 
17 24 4o. 
18 24 4o. 
20 8 hottt•rtttober 
24 1 :Badetuch 
29 l Jl'aohthamd, Y11!P.• 3 Prott1en. 
:,o 4•t.Ra,ha 
21 ? Damenkit-tel 
i2 4 Benaklttel 
36 i IM1~•a,dlv~t•l'k1e1.der. 
,1 2 iäÖhtf.m4en, 2 Untllrkleidu, 

l Sah1Upfe% u.4 ~. 
,a 
42 
43 
44 
1g 
47 

48 

4 sohal•,lo OttrtelL6 '.lragen 
2 Ralltt!Oha1',l xafren. llediv. 
9 P. Band90huhe u.41v.kl.Deobm 
1 Jllhkorb mit Inhalt 
1 Jeute1 lle J'liCJk ll 
2 Stor••• 1 oh Ueberpr41nan 
2 Je~, 2 Iabn, a..2 n nbezUs• 
2 to:re■ 

U.be:rtaas kl, 

'1172-3--5 

6.-
2.-
9.-
6.-
5.-
2.50 

5 • 
25.-~,.-.~.sa 

inis 

; ··. 

• J 

1 

welc 



49 

5 

_,_ 

Jeu4e1,12 Belfenttiohlr, 
18 s utu.ohez mict tiv. 

4 »ettlaken._ 2 Bez"8•, 4 na Dl»e•• 
6 Han4t. 6 lliohent.J.2 Oeaohirn. 

1 15 tiaoh'W.oher 
5 4 lJ bezilaän,4 nasenbezUs• 
53 2 .. , beztta• • 
54 2 114t.UC•, 2 naaenbez. 2 I.aken 

15 4 lettbeBUp,4 Laken, 4 Xi enbez. 
6 2 le eldlp 

i~ 5 40. 
5 o 8 ao. 

l 8ohlat;;3pper; 2 Betten m.Aufl.as• 
2 aohtsohränke , 

5,.-
5 .--
28.-
2 ·--22.--
,6.-
6.-

20.­
'4.-

2 St11hl.e, l D.eüer• 
und 1 lä oheaoimallk, 
1 Berrentommod• 500.-

1 •2m,z1ne11 Ooaoh,2 B•aeel,6 Stuhl• 
l Auen•htisoh, 

64 
1 Xombi.ao.b:rank, 1.~ 

111111.oht. 1 Jlanao~latte 20.,-
65- 2 n.a...1 12.-
6i 1 n,ru4er Haoh 15.-
67 /68 l BwJbablage, 1 Wandep1es l 60.-
69 1 n. llllohe»resel 45 .-

• ?o 1 s»upl,l Jla:tbort -4.-n- 2 BtepP4eaken. 1 Pl•UMtan 14o.-
, ~ 2 Oberbe1rten 50.-

. 14 4 Xoptld.a•n 40.-
75 1 Per■----- ,.-
76 1 1111ttbntt, 1 Aenelbrett ,.-
77 1 Bobne*~ 1 BeNDe 1 SOlmu.b'ba 5.-
78 1 !Ti ttlel tel' 4. -
79 1 n■oi.patt, 1 netaerbttpl , .... 
Bo 1 teile I.Uobennöbel mit Inhalt --

2di'" 't'fBtl 2291- 2,1, 
92 l WtllJeoke 
93 1 •or1emook 
94/98 , nuen 
99 l U.14 

2300 1 4o. 
ol/0, 5 11•14•% 
oG'~o 5, llei4e2 
13./_U 2 lle14e2' 
1111, :, Un1se1 

n.,'/4.Bo 
41T. Taaoh.Bauhaltapgenatln4 , 
119oht wnr. ptau.tt van 4•1' 
Sosialftnalttmg 8s,-

:lrl61111 •...• D.2 So 

1172-3--5 

·nis 

f •. 

trag · 

ungs 

. / 
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~~ 
Landgericht Hamburg 

Wiedergutmachungskammer 3 

Hamburg 36 , den 19, April 1961 
Sieveki ngplatz 1, Ziviljustiz­

gebäurle 

Geschäfts-Nr. 3 Wik 260/60 

Bitte bei allen Schreiben angeben! 

B e s c h 1 u s s 

In der Rückerstattungssache 
. , , 

H a m 1 i n George,. 

Bevollmächtigte 

Antragst e llen,, 

. Rechtsanwalt und Notar Bruno Schmitz, 
Berlin-Friedehau, Sentästraße· l, 

Bundesrepublik Deut-sdliland 
i~xxxinxMxix~x~~~x~xxi-x~xix~xh 
ges-etzlic-h ve.rtret.en, ';(lu.rqJ+1 _a.~n_.,B~~d~~tnister 
für Finc;1,nzen,' Ve.:rfahrensvertreterin 
Obe·rtinarizdirekt.io:n., Hamburg.,:·'.. ·, • , ;_ 
Az. : - 0 5608 ...,. G~84· - -~-~ ~4)242 • ~ Antragsgegner;, 

/ ~ ,.. J : ~ 

, ,-1 ( I ~ ~r , ( l \ ' _ • •• ,.., 

beschlie~st das ~andgericht H3:mburg, W:ledergut'mä'6nungskammer 
, ,. ' ~ \. 

foliende Richtei . '. 

, r. 

1. Landge'richtsd1-,;e-ktö:r '. 'nr·~- ··scha~fer'.-' :_ 

2·. Landgerichtsra~ •-" Quellhorst • , 

.Gutzei t 

Es soll Beweis darüber e hoben wertlen, welchen Wi~der-
' . 

, . 
beschaffungswert die in detrr Versteigerungsprotokoli vom 10.Juli 
1941/30. September 1941 (B1.7a der 2. Zählung 1der Akten n Wik 
1105/51) aufgefü rten, in 'der ·eidesstattlichen Versicherun~ der 
der Fra~ Ilse Kauf~·ann vom 6. Dezember 1960 (Bl.36-38 d,A.. ). nä-' 
her beschrieb(;men und auf d n Fotografien (Hüll·e Bl"4la d.A ) 
~~~'G~½;tiiit1tJ.de ' am 1. April 1956 unter :Berück- ' · 

sichti ng ihres Zustandes 'im Zeitpunkt der Entziehung 

gepabt ha en würden' 
\ 1 

durch Einnolung eines Sachverständigengutachten~~ 



BRUNO SCHMIT Z 
RECHTSANWAL. T UND NOTAR 

Bankverbindungen: 

C3enoeeeneohe.ftabe.nk Wllmeredorf 

Berliner Be.nk, oepka ag 

Poeteoheckkonto : Berlin Weet 34e ee 

Berlln-Frledenau 
Sentaetre.ße 1, Eoke Bundeeallee 

Fernruf: es ao B7 

den 15. Mai 1961 Sch/H. 

In der Rtickerstattungssache 

George ilamlin ./. Deutsches 

3 Wik 260/60 

"}D -~ ~ 1.k. 

i) {')~ t"' ~ •bv.. ~ . 
~(Ut4 ~/ 

~r1~~~ 
~ ~~[kt. 

~~~~) 

f' 
/ 9~ .s~.(/1 rt 

/ 1~( f · {; ✓ 

An das 
Landgericht 
Wieäergutmachungskammer 

Hamburg 36 

Sievekingplatz 
Ziviljustizgebäude 

habe ich Absc rift der mir im pril d.J. 
übersandten Fotokopie des Versteigerungs­

protok(!)lles meiner Mandantin übermittelt, 

die mir dazu soeben noch folgende Infor­

mationen übermittelt bat: 
' 

"Während meines Aufenthaltes in Brasilien 

hatte ich Gelegenheit, mich mit meiner 

Schwiegermutter über den Lift meiner 

Mutter zu unterhalten, da meine Schwie-

germutter zur Zeit der Ausreise meiner 

verst. Mutter noch in '.Berlin war. Sie 

hat die Wäscheaussteuer meiner Mutter 

genau gesehen, auch zeigte ihr meine 

Mutter die neuen kombinierten Möbel, in 

einer Fensterauslage, die meine utter 

speziell zum Zwecke der Auswanderung 

kaufte. Die Wohnzimmermöbel, die ich in 

der eidesstattl. Versicherung beschrieb, 

sind die kombinierten Möbel meines eige­

nen Zimmers, unter Nr. 64-69. as oh 

zim~er unter 63 war das neue kombinierte 

Büffet oder Schrank, aus poliertem 

kau asisoh Nußbaum mit eingelegtem Rohr­

gef echt, so wurde es mir von meiner 
( ' 

Sch 
I 
iegermutter beschrieben Ein sehr 

Schrank für Bücher, Schreibtisch, 

Wäsche etc. Die äsche bes and 
immt nur aus den neusten und besten 

großen Meng~n. Die Haushaltungs-

gegenstände 2 



- 2 -

gegenstände, Kiichengeräte, Porzellan, Kristall, Wäsche 
etc. waren die besten, die je ein Haushalt haben konnte. 
Es hätte sich wohl auch nicht rentiert, alte schlechte 
Sachen fUr teuere Fracht in einen Lift zu packen. Da 

meine Mutter ja kein bares Geld mitnehmen konnte, legte 

sie alles in neuen Sachen mit der Absicht an, dieselben 

entweder für sich später zu verwenden oder im Notfalle in 

Amerika zu verkaufen. Die Stores und Vorhänge waren 

lange Shawls von der Decke bis zum Fußboden in gepreßtem 

Samt abgefüttert, Stores aus handgestickter Filetarbeit. 

Betreffs der persönlichen Garderobe muß es sich um Kleider 

und Mäntel meiner Eltern handeln, die sie wegen Platz­

mangels nicht mitnehmen konnten, da sie wußten, daß sie 

nur vorübergehend in Cub& zu bleiben hatten, bis ihre 

Quota filr Amerika kam. Aus diesem Grunde nahmen sie nur 

die nötigsten Sachen iµit.., Meine Mutter hat nie ein Kleid 

besessen, das nicht angefe~tigt "urde und weniger wie 

IDJ 100,- gekostet h~t. Die Mäntel waren von einem Schnei-

nd dem sie mit -oder ohne 
Pelz waren, zwischen • .- bis RM 200.-. Die Küchen-

e inri eh tung, die bes, s 
1 

'sc,hc5n und prakt is eh war, hat 

nichts gebracht bei ~r Versteigerung. Ich bin sicher, 

daß viele Sa,chen abhanden gekommen sind und beim Liegen 

im Hamburger Hafen nicht besse~ geworden sind. Der An­

schaffungspreis des Radioapparates war RM 1.000,--. 

Nr„ 79 scheint sich um den Silberkasten zu handeln, der 

ja absolut nicht komp]ett ist. Es fehlen viele Dutzende 
von Teilen. Nr. 70 wa 

mit Spieluhr. Ich 

nähere Aufklärung 

ein silberner Chanukka Leuchter 

e Ihnen mit dieser Mitteilung 
zu haben." 

-=~,.-~..:,'.l , 

Ich bitte, diese Informati 
reichen~ Sofern über die A 
rungen von meiner Mandanti 

wünscht werden, lassen Sie 

dem Sachverständigen no h nachzu­
gaben noch eidesstattl'iche Versiehe­

von deren Schwiege mutter ge­
bitte 

/ Abschrift anbei 
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3) 

3 Wik 260/60 

/ 

Hamburg 26, de n 18 . Mai 1961. 
Grevenweg 6 - Tel . 25 65 32 

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 3 

G u t a c h t e n 

in der Rückerstattungssache 

George Hamlin gegen Deutsches Reich 

-.-.-.-.-.-.-.-

Nach dem Beschluss der Wiedergutmachungskammer 3 beim Landgericht in Hamburg 
vom 19.4.61 (Blatt 45 d.A.) habe ich den Auftrag erhalten, die in dem Verstei­
gerungsprotokoll vom lo.7.41/30.9.41 (Blatt 7a der 2 .Zählung der Akte Wik 1105/51 ) 
aufgeführten, in der eidesstattlichen Versicherung der Frau I lse Kaufmann vom 
6 .12. 60 (Blatt 36/38 d.A .) näher beschriebenen und auf den Fotografien (Hülle 
Bl.4la d.A.) teilweise abgebildeten Gegenstände zu schätzen. Unter Punkt 3 des 
Beschlusses wurde mir anheimgestellt, die Wiederbeschaffungswerte auf den 3 Foto­
kopien des Versteigerungsprotokolls einzusetzen. Nachdem ich eine eingehende 
Akteneinsicht durchgeführt hatte, und ich zu meinen einzelnen Schätzungen Aus ­
führungen zu machen habe, glaube ich richtig gehandelt zu haben, wenn ich im 
Nachstehenden eine Taxe ~leichzeitig mit einer Begutachtung versehen erstatte. 

Die Umzugsgutliste (BL 12 der l.Zählung zur Akte 1 Wik 1105/1951) stimmt dem 
Umfange nach mit dem Inhalt der Versteigerungsliste nicht überein, und komme 
ich bei einzelnen Punkten in meiner Abschätzung darauf zurück. Bei der Bewer­
tung des Hausrates bildeten für mich eine wesentliche Grundlage die der Akte 
beigefügten Fotografien. -

V -
h. ~ h,1/t ol ~ + l0j t · $i · ) S', 6': ~1 f/ 

fl/,krf. ~ . 
A 

~Vvw 
~1/' ~ 

J 

2 1i1 

23 5.(-;1 f 
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1. 1 Schla.f'zimmer Mahagoni Hochglanz poliert, angefertigt 
im Jahre 1932, bestehend aus 

2. 

1 Herrenschrenk 

1 Damenschrank 

1 Wäscheschrank 

2 Betten mit Schlaraffia-Matratzen 

2 Nachttischen 

2 Stühlen 

im seinerzeit modernen Stil. 

Wenn auch auf den Fotos dieses Schlafzimmer nicht verzeichnet ist, so 
muss ich annehmen, dass der Kleider- und der Wäscheschrank grösseren 
Ausmasses waren. Mir sind die seinerzeitigen Anfertigungspreise :für 
diese hochwertigen Möbel bekannt, und habe ich dieses Zimmer nach den 
der Schätzung zu Grunde liegenden Richtlinien mit DM 2.200.-

1 

bewertet. 

Wohnzimmer, bestehend aus 

1 Couch 

2 Sesseln 

6 Stühlen 

1 Ausziehtisch 

1 Kombi-Schrank 

Hierzu ist die Holzart nicht angegeben, doch dürfte 
das Zimmer ebenfall s aus hochwertigem Material herge­
stellt sein und muss angenommen werden, dass auch 
diese Möbel heute noch gangbar sind . Ich schätze 
dieses Zimmer mit 

Aus der eidesstattlichen Erklärung ersehe ich, dass 
die zu diesem Zimmer gehörige Couch mit einem Gobelin­
bezug ausgestattet war und 1937 angefertigt wurde. 
Weiter ersehe ich aus den Angaben der Antragstellerin, 
dass 2 kleine Armsessel passend dazu im Jahre 1937 be­
zogen wurden . Eine zweite hier aufgeführte Couch ist 
allerdings in der Versteigerungsliste nicht angegeben. 
Gegenüber den Angaben der Antragstellerin ist der Umfang 
des zur Versteigerung gelangten Wohnzimmers geringer~ 

1 Lift 

II 1.800 --

75 -
4. 14 Stück Seife 

2 Pakete Fewa 
lo Rollen Toilettepapier 

5. 1 echter Perserteppich 2,70 

6. 1 echter Perserteppich 2,75 

7. 1 Perserbrücke l.oo X 2,20 

8. 1 Perserbrücke 1.00 X 1,50 

9. 1 Perserbrücke 2,45 X 1,55 

X 3,85 m 

X 3,85 m 

m 

m 

m 

Übertrag. 

lt 8.-
i, 2 600 

ll 3.175 -
n 275 -
II 175.-
tt 3301-

DM lo.638.-
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1 Perserbrücke 1,35 x 2,o5 m 

Übertrag: Uv'\ lo . 6:,8 .­
" 825.-

Die Antragstellerin führt in ihrer eidesstattlichen 
Erklärung !t,grössere Teppiche an, die in den Ausmassen 
nach oben abgerundet wurden. Ein weiterer Teppich 4 x 5 m 
Provenienz Sarouk ist in der Versteigerungsliste nicht 
enthalten . Die 3 Teppiche werden auch in der Umzugsgut­
liste genannt. Ich erwähne diese Unterschiede besonders, 
da die Antragstellerin für die 3 Perserteppiche insgesamt 
44 qm angibt gegenüber den beiden versteigerten Teppichen 
mit einer Gesamtfläche von 21 qm. Die Hochwertigkeit der 
Teppiche habe ich beachtet und pro qm berechtigterweise 
DM 250.- bezw. DM 300.- eingesetzt. Aus der vorstehend 
bezeichneten Grössendifferenz ergibt sich somit eine er­
hebliche Bewertungsdifferenz. 

11. 1 dreiteilige Bettumrandung 
II 75 .-

12. 1 Radioapparat Körting Übersee-Empfangsgerät, 
Anschaffung 1932. 

13. 

14. 

Für dieses Gerät hat die Antragstellerin in der Umzugsgutliste 
DM 800.- eingesetzt. Diese Geräte sind mir von damals 
bekannt, so dass ich in der Lage bin, auf der mir mass­
geblichen Schätzungsbasis dieses Gerät zu bewerten. Dieses 
Gerät kann auch heute noch auf dem regulären Gebrauchswaren­
markt bezogen werden, denn vereinzelt kommen diese 
Geräte noch vor. Die äussere Ausstattung eines solchen 
Gerätes war sehr einfach, wenn auch die Leistung damals 
eine besonders hohe war. Allerdings gibt es keinen 
Vergleich für dieses Gerät mit den neuen Geräten, die 
am 1.4.56 am Markt waren. Nach den Richtlinien des 
bekannten Leitsatzes ist hier ein Betrag von 
angemessen 

1 Kiste Kuchen-Hausrat, Glas und Porzellan 

8 verschiedene Töpfe 

Aufwaschschalen, Bretter und Kuchenbesteck ohne Mengen­
angabe 

" 

II 

" 

11 

16. Diverses Kristall ohne Mengen- und Güte.angabe. 

17. 

Hier richte ich mich nach dem Erlös aus der Versteigerung. 
Diese Position erzielte RM 125.- und schliesse ich daraus, 
dass es sich um eine grössere Anzahl hochwertiger Kristall-
teile gehandelt hat. 

11 

1 Ess-Service 

Hierzu möchte ich bemerken, dass von Antragstellerseite 
in den bereits erwähnten Unterlagen 2 Speiseservice ange­
geben werden, während die Versteigerungsliste nur ein Ess­
Service enthält. Es ist allerdings nicht angegeben, für 
wieviele Personen dieses Ess-Service Einzelteile hatte. 
In ihrer eidesstattlichen Versicherung führt die Antrag­
stellerin ein Speiseservice Rosenthal für 18 Personen an. 
Anscheinend ist dieses das bekannte Muster Maria Weiss , 
da es mit achteckigen Tellern angegeben wird und mit 
kleinen runden Erhöhungen am Rand. Auch kann es das weiter 
angegebene Speiseservioe in kobaltblau gewesen sein. 

45.-
25 -

275.-

Beide Service sind am Stichtag, dem 1 4.56 gangbar gewesen 
und im besseren Gebrauchtwarenhandel wurde hierfür um diese 
Zeit bezahlt für eines der beiden Service _

11 
___ 2_7~5:;_.-_ 

Übertrag: 
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Übertrag : DM 12.273.-
II 

18. l Posten div.Gläser 
II 

19. 1 Wandschrank 

2o . 1 Staubsauger 
II 

2 1. 

22 . 

23 . 

24 . 

25 . 

26. 

27 . 
28. 

29. 

30 . 
31. 

32. 

33. 

Für den eingesetzten Betrag ist dieses Gerät am Stichtag 
auf dem Gebrauchswarenmarkt erhältlich gewesen . 
Hierbei möchte ich bemerken, dass llo Volt angegeben 
werden, also handelt es sich hier um ein altes Gerät 
für Drehstrom. Diese Geräte lassen sich mit einem 
gewissen Kostenaufwand auf Wechselstrom umarbeiten, 
was allerdings bei der Bewertung zu berücksichtigen 
ist . 

diverse Bürsten 

diverses Reinigungsmaterial 

Papier und Papierservietten 

diverses Handwerkszeug 

1 Brotkasten 

1 Abfalleimer 
1 Teekessel 

6 Gedecke, Zucker- und Milchtopf 

1 Kaffeeservice 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

Auch hier muss ich darauf hinweisen, dass die Versteigerungs­
liste nur ein, die Aufstellung der Antragstellerin und die 
eidesstattliche Erklärung aber 2 Kaffeeservice enthalten. 
In der Umzugsliste wird von Rosenthal bezw . Hutschenreuther 
gesprochen, während es in der eidesstattlichen Erklärung 
Meissner Porzellan und Hutschenreuther heisst. Deshalb 
muss ich annehmen, dass es sich hier um ein am Stichtag 
dem 1~4.56 gangbares hochwertiges Markenservice handelt, 
worauf auch der Erlös bei der Versteigerung gewissermassen 
hinweist. Meine Schätzung ist 

11 

4 Milchtöpfe 

3 Kruken 
3 Porzellanteller 
4 Vasen lt 

Dosen, Ascher, 1 Figur 
II 

18 Obstteller 

6 Obstteller und 11 

12 Abfallteller 
II 

1 Porzellanfigur 
II 

4 Wachstücher 
11 

lo Paar Mokkatassen 

30.-
6 .-

75 .-

20 .-

5.-
6 .-

10.-

6 .-

1:2. -

15.-

375 .-

50.-

27.-

12.-

12 -
16.-

25 .-
34. 

II 15.-
35 . 1 

.36. 1 
.3 
1 

37. 1 

38 . 1 

Kartenschale 

Marmorascher 
Metallascher 
Figur 

Schreibmappe 

Tischuhr 
Übertrag: 

II 

II 

l.\-5 .-

12 -

DM 13,059.-
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Übertrag: DM 12 . 273.-

39. 
l~o • 

J.i-1. 

2 Nachtschranklampen 

1 elektrischer Kocher llo Volt 

1 Föhn llo Volt 

Diese beiden Elektrogeräte sind wiederum auf Drehstrom 
abgestellt und sind mit einem gewissen Kostenaufwand auf 
Wechselstrom umzustellen. Daher kann die Bewertung nur 
gering ausfallen. Bekanntlich hatte man vor dem Kriege 
Wechsel- und Drehstrom und wurden allmählich seitens der 
Elektrizitätswerke Umstellungen bezirksweise auf 
Wechselstrom vorgenommen. Letzterer herrscht heute 
allein vor. 

42 . 1 elektrisches Bügeleisen llo/120 Volt. 

Man bezeichnet diese Geräte, die für Wechsel- und 
Drehstrom verwandt werden, als Allstromgeräte. 

43. 1 Porzellanschale 

44. 1 Flasche Parfüm 
1 Flasche Haarwasser 

45. 1 Leuchter mit Musik 

46. 1 Fleischwolf 

47. diverses Geschirr, plated und Nickel 

also ohne Angaben der Mengenbezeichnung. Da bei der 
Auktion aber DM 69.- hierfür erzielt wurden, muss es 
sich schon um eine grössere Anzahl handeln. Vor dem 

11 

11 

11 

Kriege wurde in Haushaltungen viel reines Nickelgeschirr 
verwandt, was 1956 als hochwertig angesprochen werden 
muss. Hierfür schätze ich 

48. 1 fünfteiliges Silber-Porzellan-Kaffeeservice mit 

schwarzem Holztablett 

49. 1 Heizkissen Allstrom 

50. 24 verschiedene Römer 

51. 1 Bratenplatte 
1 Sauciere 

52. diverse Bestecke 

53. diverse Bestecke 

54. 1 Besteckkasten, echt Silber mit Monograrnffi lt 
Versteigerungsliste 

12 Essgabeln 
12 Dessertgabeln 
12 Kuchengabeln 
12 Esslöffel 
12 Essmesser 
12 Dessertmesser 
7 Teile Belegbestecke 

11 

11 

" 
" 
11 

11 

II 

" 
II 

II 

lt 

II 

Auch hier muss bemerkt werden, dass von Antragstellerseite 
Bestecksilber für 18 Personen angegeben wurde. 

Übertrag: 

12.-

20.-

6 .-

15.-
6.-

1.-

45 -
8.-

150,.-

125.-

15.-

120. -

60 

5o -
75 -

598 .-



55. Echt Silber: 

1 Brotkorb 
5 verschiedene Körbe 
l.J Paar Tassen 
7 Dosen 
3 Pfeffernäpfe 
9 Teile Bestecke 
1 Becher 
1 Vase 
1 Turm 

- 6 -

Übertrag : 

Bei den letzten öeiden Positionen handelt es sich zweifel­
los um echte Silbersachen, da in den Auktionslisten die 
Gesamtgewichte angegeben sind, die einen Beweis für diese 
Annahme darstellen. 

1 silberne Terrine 1.000 Gramm 

lt 

II 56. 

57. 2 silberne Sabbath-Leuchter, wie auf einer der Fotoirafien 
ersichtlich, Gesamtgewicht 680 Gramm " 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

65. 
66. 

67. 
68„ 

69. 
70. 

71. 
72. 
73. 
74. 

75. 

76. 

2 Schlosskörbe 

2 Koffer ohne nähere Qualitätsbezeichnung, anscheinend 
Leder, wenn man den Auktionserlös betrachtet 

2 weitere Koffer 

diverse Bücher 

1 Geldkassette 

1 Paar Damenstiefel 

1 Paar Überziehschuhe 

1 Paar Schuhe 

1 Herren- und 1 Damen-Hut 

5 Kissen 

2 breite und 1 schmaler Schal 

3 Stores 

2 Filetdecken 
1 kleine Decke 

1 Store 

diverse kleine Gardinen und 1 Putztuch 

2 Tischtücher mit 12 Servietten 

4 Tischtücher mit 36 Servietten 

18 Kissenbezüge 

1 Bezug 

77. 32 Handtücher 

78,. 24 Handtücher 

79. 24 Handtücher 

80. 24 Handtücher 

" 

II 

lt 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

11 

n 

IJ 

II 

11 

11 

n 

575.-

250.-

250.-

15.-

80.-

15.-

7.-
12.-

18.-

5..--

15.-

12.-

60.-
75.~ 

9 0 -

6 0._-

8,.-

18.-

70.-
120.-

72 -

8~-

64.-
48 -
6 0 -

l.~8 ,-

Übertrag: DM 15.640,-



81. 8 Frottiertücher 

82. 1 Badetuch 

83 . 1 Nachthemd 
1 Unterhose 

- 7 -

3 Frottiertücher und diverses 

84. 1 Posten Wäsche 

85 . 7 Damenkittel 

86. 4 Herrenkittel 

87. 2 Nachthemden 
3 Unterkleider 
2 Schlüpfer und diverses 

88. 2 Nachthemden 
2 Unterkleider 
l Schlüpfer und diverses 

89. 4 Schals 
lo Gürtel 
6 Kragen 

9o. 2 Rolltücher 
l Kaffeewärmer und diverses 

Übertrag: 

91. 

92. 

93 . 

9 Paar Handschuhe und diverse kleine Decken 

1 Nähkorb mit Inhalt 

l Beutel mit Flicken 

94. 2 Stores 
l Fach Übergardinen 

95. 2 Bettbezüge 
2 Laken 
2 Kissenbezüge 

96. 2 Stores 

97. 9 Feudel 
12 Seifentücher 
18 Staubtücher und diverses 

98. 4 Bettlaken 
2 Bezüge 
4 Kissenbezüge 
6 Handtücher 
6 Küchentücher 

12 Geschirrtücher 

99. 15 Tischtücher 

loo. 4 Überlaken 
4 Kissenbezüge 

lol. 2 Bettbezüge 

102. 

103. 

2 Bezüge 
2 Kissenbezüge 
2 Laken 

4 Bettbezüge 
4 Laken 
4 Kissenbezüge 

Übertrag. 

DM 15.640.-
II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

n 

lt 

II 

n 

II 

II 

lt 

lt 

" 
11 

11 

II 

20 .-

30.-
18.-

49 .-
28 .-

75.-

18 .-

12.-

20 .-

25.-
15.-

5.-

90 -

40.-

50 -

15. -

125 -
120 -

60.-
24 .-

n 

II 

DM 16 613.-
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Übertrag: DM 16.613.-

lo4. 2 Bettbezüge 
105. 5 Bettbezüge 
106. 8 Bettbezüge 
107. 

108. 

109. 

llo. 

111. 

112. 

113. 

114. 

115. 

116. 

117. 

118. 

119. 

120.-

121. 

122. 

123. 

124. 

125~ 

126. 

127. 

128. 

129. 

130. 

1 Rauchtisch 
1 Marmorplatte 

2 kleine Sessel 

1 kleiner runder Tisch 

1 BtlChablage 
1 Wandspiegel 

1 kleines Bücherregal 

1 Spiegel 
1 Hutbord 

2 Steppdecken 
1 Plumeau 

Es dürfte sich hier um gute Daunensteppdecken und um 

Plumeau mit guter Daunenfüllung handeln, denn bei der 
Auktion sind hierfür IM 140.- erzielt worden 

2 Oberbetten 

4 Kopfkissen 

1 Personenwaage 

1 Plättbrett 
1 Ärmelbrett 

1 Bohnerbesen 
1 Besen 
1 Schrubber 

1 Trittleiter 

7 Teile Küchenmöbel 

1 Kleid 

1 W91ljacke 

1 Morgenroc~ 

5 Blusen 

1 Kleid 

1 Kleid 

5 Kleider 

5 Kleider 

2 Kleider 

3 Mäntel 

mit Inhalt 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

11 

II 

II 

ein 

" 
II 

11 

" 
II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

tl 

'11 

II 

II 

Die Antragstellerin gibt in der eidesstattlichen Erklärung 
darüber Auskunft,' von welcher Qualität die Tisch- und Bett­
wäsche war und dass im Kaufhaus N Israel in Berlin gekauft 
wurde. Da mir diese Firma ein Begriff ist, bin ich in der 
Lage, die dort bezogenen Qualitäten zu beurteilen. Ferner 
gibt die Antragstellerin an, dass ein Teil der Wäsche in 
Wickelajour gearbeitet ist. Diese Handarbeit ist aller-

12 .-

35 --
64.-

4o .-

130.-

50 .-

75.-
45.-

12.-

200~-

80 .-
60.-
lo,.-

6.-

15 -
8 -

25 -
35"9-

18 -
60.-

5o.-

60 -
45 -

125 -
loo,.-

80 -
120.-

Übertrag: DM 18.173.-
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Übertrag: 

dings im Gebrauch häuf'ig undankbar und muss hier mit 
einer nicht unwesentlichen Abnutzung gerechnet werden . 

Bilder 
1 Bild v.Arnheim "Blumen" 
1 Gemälde v.unsign. "Heuernte" 

In der Umzugsliste und der eidesstattlichen Versicherung 
der Abtragstellerin sind Uber Gemälde stark abweichende 
Angaben gegenüber der Versteigerungsliste gemacht worden, 
was den Wert erheblich beeinflusst. 

132. Diverse verschiedene Haushaltsgegenstände, Wäsche usw ., 
gekauft von der Sozialverwaltung. Hier ist es ausser­
ordentlich schwer, einen Schätzungsbetrag einzusetzen, 
da die Mengenund Arten der einzelnen Gegenstände nicht 
angegeben sind. Als einzigster Anhaltspunkt gilt der 
Auktionserlös von DM 827.-. Wenn man berücksichtigt, 
dass der Käufer eine Kal::Eiingsgebühr von 15% zu zahlen 
hat, dann hat dieser Interessent IM 950.- hierfür auf­
gewandt. Im Vergleich möchte ich hierfür den doppelten 
Betrag einsetzen, der dem Anschaffungswert per 1.4.56 
entsprechen dürfte 

DM 18 . 173. -

II 

II 

" 

4o .­
loo .-

L9oo.-

Der Leitsatz zur Entscheidung des ORG vom 16.12.59 - Az ORG/2/705 - wurde bei der 
Abgabe dieses Gutachtens für alle in der Taxe aufgeführten Gegenstände beachtet. -



berinspektor P ul Pö z 

3 Y{ik 260/60 

Ho.mburg 26 , den 23 . Mai 1961 
Green e 6 - Tel . 25 65 32 

An das 
Landgeric t Hamburg 
Wiedergutmaohungskammer 3 

Nachtrag zum Gutachtert 

in der Rückerstattungssache 

. t ·...m. 'T Lande,e;..1c~- " l 
WicdcrgutmachunE:"~cr 

EiD8· 1 2 3. MAI 1961 

m. Abschr,, AnL 

Ge arge Haml in gegen Deutsches Reich 

___ ..,.... __ .;:... __ 

Der wieder beigefügte Schriftsatz des Vertreters des Antragstellers vom 
15. M~i 1961 ging bei mir ein, als idh mein Gutachten bereits dem Gericht 
per Post zugesandt hatte. Die im Sch~iftsatz näher beschriebenen Möbel habe 
ich in meinen Gutachten entsprechend bewertet, wie die Taxbeträge beweise • 
Silber, Wäsche, Kleidung, Hausrat, ferner Küchengeräte kann ich nicht höher 
bewerten, als in mednem Gutachten geschätzt, da ich denßekannten Leitsatz z 
beachten habe Dieser schreibt vor, daß die Wiederbeschaffung per 1. A.pri 956 
zugrunde zu legen ist und muß dabei der Unterschied alt für neu berücksichtigt 
werden. Auch ist dabei wesentlich, daß es möglich war, zu diesem Zeit punkt a 
besseren, regulären Gebrauchswarenmarkt f~ die eingesetzten Beträge die Gegen­
stände in gutem Zustande zu erwerben Einen Anschaffungspreis von RM 1 ooo -
für einen Radioapparat gab es vor dem Kriege ~icht. nas vom Antragsteller nähe 
bezeichnete Körting-Gerät hat um BM 390,-- gekostet, was damals ein Spitzenpreiß 
für Radioapparate war. Wie ich bereits in meinem Gutachten zum Ausdruck bracht~ 
gab es am 1, Apri 1956 keinen Vergleich mit Geräten, die 24 Jahre vorher auf 
den Markt kamen, Auf allen Gebieten aer Technik kommen Spezialexperten in ge­
wissen Abständen auf Tagungen zusamm n, u.rn darüber zu beraten, wie man sich dem 
Werte nach auf Vorkriegserzeugnisse gegenüber den DM-Fabrikaten einstellen s0 
Auf allen Gebieten sind bezüglich de+ Ausstattung, Formgebung und Leistung 
mannigfache Fortschritte zu verzeichnen, so daß Vorkriegsfabrikate mit den heu­
tigen Erzeugnissen keinen Vergleich aushalten. Der reguläre Gebraucnswaren~a 
bietet auch hier zu dem von mir eingesetzten Preis oder daFunter ein solches Ge­
rät vere inze ln:tl an. 

Erwähnen möchte ich noch den Taxwert , für echte Teppiche. Für i1tere Stück 
diesem Falle wertvoller wie im allgemeinen aie Nachkrieg~erzeugnisse wurden ~m 
Stichtag, dem 1 April 1956, bei hochwertiger Ware , die von mir eingesetz en 
Preise bezahlt. Hier habe ich die Fo~0s besonders in Augenschein g nommen und bi 
daher zu meinem Taxat gekommen Pos. 132 meines Gutachtens, in der B gründ g da­
zu mu~ es RM heißen, glaube ich eine angemessene Vergleichsz~hl eingesetzt z 
haben. 
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Abschließend muß nochmals unterstellt werden, daß für meine Schätzung dem 
Umfange nach die Versteigerungsliste lt. Gericbt eRC'hluß maßgebend war . 
Diese eicht stark von den Angaben der Antragsteller zu deren Ungunsten ab . 
Mein Gutachten weist in wesentlichen Punkten darauf hin. So ergiKbt z .B . 
bei den echten Teppichen sich eine Differenz von 23 qm, was bei DM 275, -­
pro qm Durchsanittspreis IM 6.325,-- ausmacht. 

Da auch bei Torzellanen und Bildern ähnliche einschneidende Differenzen z 
vereeichnen sind, dürfte mein Gutachten als verglei_chsreif anzusl)rechen sein. 

en Schriftsatz des Vertreters des Antragstellers füge ich wieder bei. 



RECHTSANWALT UND NOTAR 

Bankverbindungen : 
C3enoasanaohaftabank Wllmeredorf 

Berliner Bank, Depka SC 
Postsoheokkonto: Berlin-West 3415 ee 

Berlln-Frledenau, den 26 • 
Sentas traße 1, Eoke Bun desallee 

Fernruf : 83 S O 87 

Sch/Schu. 

In der Rückerstattungssache 
George Hamlin ./. Deutsches Reich 

3 Wik 260/,60 

An das 
Landgericht 

.---~ w;ono~D'lltmachungskammer 
l r g ; 
n,latz 
~izgebäude 

erscheint das 
ständigen ötzl schlecht in unbrauch-
bar. Dabe önnen die zahlreichen 
kleinen Positionen durchaus unberück­
sichtigt bleiben. In den ausschlag­
gebenden großen Positionen sind jedoch 
die dem Sachverständigen unterlau~enen 

Fehl&r sehr leicht nachweisbar. Ich 
nehme als :Beispiele die beiden echten 

Perserteppiche (Postionen 6 und 6 des 
Gutachtens), die der Saehverständ±ge 

1 \ 1 ,, 't 1 

mit 2.600.~- DM bzw. 3.175.-- ·mt be- , 
1 

wer~~t. Die Te~piohe haben ausweisli?~ 

des -Versteigerungsprotokolls seiner~ei~ 
Erlöse von 2.250.- RM und 2.850 -- RM 
erbracht. Wenn die Ta;xwerte des Saeh­
v~rständigen- richtig wären, so wären 

also bei de,r im Zuge der Entziehung 
erfolgten Versteigern~ nahezu ~ie 
wahren Werte erreicht worden. Jeder 
in Wiedergutmachungssachen tätige we1B 
aber, und auch der Herr Sachverständi­
ge sollte es wissen, daß bei den sei­
nerseitigen Auktionen das jüdische 
Eigentum regelrecht zu Spottpreisen 
verschleudert wurde und daß die Ver-
steigerungaerlöse immer nur einenge­
ringen Bruchteil des wahren Wentes 
ausmachten. Es wären niemals Versteige-

rungserlöse 



rungserlöse von 2.250.-- RM und 2.850.-- lU4 für die Teppiche 
erzielt worden, wenn die wirklichen Werte cht mindestens 
das 3- bis 4-fache dieser Beträge ausgemacht ätten. Hiervon 
abgesehen, kann auch jeder Laie durch einfaöhe rkundigung 
in einschlägigen Teppichgeschäften feststellen, daß es unmög­
lich ist, heute (bzw. per 1.4.1956) echte Perserteppi che in 
den angegebenen Größen zu Preisen von 2.600.-- DM bzw 
3.175.-- DM (auch unter Berücksichtigung des Abnutzungszu­
standes) zu kaufen. 

Ähnliche Erwägungen gelten für die Perserbrücken und für 
zahlreiche andere Gegenstände, nämlich insbesondere 

Positionen 11 
12 
17 
28 

Bettumrandung 
Koerting-Übersee-Empfangsgerät 
Service "Rosenthal 11 

Meissner-Service 
Moccatassen 
diverses Geschirr 

34 
41 
48 1 fünfteiliges Silber-Porzellan-Kaffeeser­

50 
55 
57 

1-13 
131 
132 

vice 
24 ver,schiedene Römer 
Si-tbersachen , 
si~berne Sabbathleuchter 
Steppdec~en, Plumeau 
Gemälde ' -
diverse. ,Haushaltsgegenstände u. 

All diese Sachen sind (bzw. waren auch per 1.4.1956) nicht 
annähernd zu den vom Sachverständigen geschätzten Preisen 
wiederzubescha.ffen. 

} 

Bezeichnend für das v. n dem Sachvers~ändigen erzielte rech­
nerische EndeDgeb~ia on 20.213.-- DM ist die Tatsaghe iaß 
der Senator für Finan en im Befriedigungsbescheid vom 9.6.1958 
- wenn auch ohne Sach erständigengutachten - einen Schadener-
satz von 31.500.-- DM für angemessen gehalten hat. Es ist 
bekannt, daß der hies ge Senator für Finanzen ebenso wie die 
Oberfinanzdirektionen in der Bundesrepublik Deutschland bei 
derartigen Festsetz en ohne in schon den geringsten Betrag 
zuzusprechen pflegen, der nach der jeweiligen Sachlage über­
haupt infrage kommen ia.nn. Wenn ein Sachverständiger zu Werten 
gelangt, die noch unt einer solchen Festsetzung bleiben, so 
darf dies als sichere Zeichen da.für gewertet werden, daß der 
betr. Sachverständige it den in Wiedergutmachungasache~zu 
beachtenden Problemen icht genügend vertraut und daß er 

mithin 
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mithin zur Erstattung derartiger Gutach nicht geeignet ist. 

Diese Ausführungen waren erforderlich, wei das Sachverständi­
gengutachten nicht widerspruchslos hingenomm werden kann und 
wenigstens die wesentlichsten Mängel aufgezeigt erden mußten. 

Im übrigen stehe ich mit meinem- Korrespondenzanwa1t z.Zt. noch 
in Briefwechsel darüber, ob die Einholung eines weite en Gut­
achtens beantragt werden soll oder ob es möglicherweise bei 
dem Befriedigungsbescheid vom· g.6.1958 sein Bewenden haben 
soll. Ich werde mich hierzu baldllliiglichst äußern. 

/ Abschrift anbei. 



This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Zentralamt 
fner Vermoegensverwaltung !BRITISCHE ZONE), Bad Henndorf, Land Niedersachsen, 

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentr~lamt fuer Vermoegenaverwaltuug 
sehe Zone) Bad Nenndorf, Lan1', ?liedersachsen, einzurtiH:he.n. • • 

In ca1ea where the space provided is iusufficient, a supplementar1 page, bearina the nurllber ot 
pa:·aa alh and, s ~-par,.,graph, should be annexed~ 11. , 1 , , , . 1 

URe1c•t er vo rgesehene~ um nicht aus, so ist ein f1\lt der Ziffer des betreffenden Absatzes uad 
n t erabaa t zes versehen es 'Erg aeG ZUD g sbla t t tlei•zu f u eg en . t • 

LAIM 
TRANSFER 

FOR 
IN 

RESTITUTION OF PROPERTY WHICH 
ACCOHDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF 

HAS BEEN SU
1

BJ ECT TO 
GENERAL ORDER NO. 10 

Ant:i:-ae auf Rueclterstattung von Vermoegeu, das unter Artikel 1 Absatz 1 der allgemeinen Vertueauna 
Nr. 10 hellt. 

LOCATION OF PROPERTY OERTLICHE LAGE DES VERMOEGENS 

lal L Germ&JQ" and. •••••••••••. .•.•••• .. •. . . ... 1 bl Kreis ... ~~~~ .............. 1 cl Gemeinde. .. ~~ ~ß .... .... . 
Description of Person m'alting claim Personalien des Antr&ll'Stellera 

l 
1 al Surname IIN BLOCK CAPITALSI ..... ~~ . .. . ............. .. .. .. . .............. ... ......... , ........ ,,, . ,r 

Familienname !IN GROSSEN ,BLOCKBUCHSTABEN! 

l"bl Christian Namelel . .. .. QBa!l"I ... .. ...... . .......... . . .... ............. .. . .. ...... .. .. .. .................. . 
Vornamelnl 

fc) Address., •• ~~~. ,f:!~. -~~~.~ . AA~~~,. ~,'!'. JC?~t. 1ft. ~, . ..... , . ........ . .. .. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • · • · · · · 
Anschrif Oot. 

ldl Date and Place of Birth.'-., .. ~.J.lJ(l1a.~~ltlP~:\\l\1.~~ .. ... lel Nationality ... 1!~ .. ~~ .. ~~.;~ .......... .. 
Geburtsdatum und Geburtsort . Germany Staatsanll'ehoerigltei t 

l!l &nployment •• • ••. ~B-!'~.Jf!~~- .... .'.,. ',,, ... '.t' J , . ~.; •• ,.' .... , .... (•· -'· fgl i,c$en•tity• Card No ... /. ..... .-........... . 
Beruf (. 1' . 

1 
, , ,! 

1 
, Ausweis-c-N1111111er 

lh) I! not dispossessed owner, state tHle to malte claim. .... ~~.s.P.4?~~.,!'.'.,~ .. C?~~ ...... ............. • ... .. 
Angaben ueber die Antragsbereclitigung, falls der , 
Antragsteller nicht der Gescbaedigte ist. 

I. IMMOVABLE ~ROPERTY 
! al Description ot Property 

Naehere Bezeichnung des Vennoegens 

(b) /1 .l.ocation o!! P,top~r'ey 
O~rtliche Lage des Ve oege s

1 l 

j \ 

fc) Registration in Grundbuch or other Reg~ 
Eintragung ·im Grundbuch oder einem ander . 

UNBEWEGLICHES VERMOEGEN 
. Bstimated value- at date of deprha.tion 

Geschaetz.ter Wert am Tage der Yegaahlile 

f dl St.ate '11,hether: - Angaben ueber-Folgend-es: 

( e1 

(t1 

fll Confiscation was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschaedieung geleist~t? 

f21 Sold undet duress? 
Fand der Verkauf unter Noetigung statt? 

(BI If the latter, what payment was made? 
Welche Gegenleistung wurde un letzteren Fall ifW&~hri? 

Name and present Address of Person to whom Tra.usfe~ was made (if tnownl 
Name und jetzige Anschrift der Person auf die das Vennoegen uebergegugen ist (soweit betunt) 

Name aad present Address of present Owner lif tnown, a.nd different from (e) l 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentuerners (so eit bek$Dnt und verschie4en von tel ) 

ü v'\ o~~ ,1eva.n t det&Us 
Soh Ire Sa hdienlii he Jn1 bea 



1 al 

lbl 

lcl 

ldl 

1 el 

( t} 

II. MOVABLE PROPERTY 
Description of Property 
Naebere Bezeich nung des Vermoege~s. 

11 N van ma:rked and DQIDbft'ecl R B. 91, 
weight 3,190 Bg• 

BEWEGLICHES VERMOEGEN 
Bstimated Value at Date of Deprivati 
Gescbaetzter Wert IIDI Tage der Weanabm 

Location ot Property ltambu.rg :rehouae ot the 1brward1ng IIC9 
Oertliche Lage des Vermoegens .._ Co., lllß 

~ .- ltreusberga raan. Ber1111 

Registration lif a~yl 
Etwaige Eintragung in ein oeffentliches Buch oder Register 

State whether: Angaben ueber Folgende~ 

(11 Confiscation was made without payment? Ye■ 
ls!_ auf ~rund der Wegnahme Entscha!!.4igJ1ng ir_eLe.is,t..et?_ __ 

1 21 Sold under du ress? 
Fand der Verkauf unter Noetigung statt? 

181 I f the lat ter, what paymen t was made? 
Welche Gegenleistung wurde im lttz . eren F~Ji,l gi aebn? 

Name and presht Address of 'Perso~ 0~ 'Per,sdns to whp T1 ~Stet' was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person /en ,), auf die da1;1 Vermoegen uebergeganiren ist 

Bobert HaberliDg & ao., 39 Kreubergatrasse, ierUn, Germaiv 
(Hamburg warebowae ) 

• Name and· presen.t Address •o•f p~es,eliti owner (if known and different from (el l 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentuemers !soweit bekannt und verschieden. 

fgl Name and present Address of person or persons who may havG'• knowledge of the preseat w 

Name und jetzige Anschrift vo~ Personen, . die von dem Verbleib des VermoeQens lenntnie 

Any other relevant details The litt van, in epite of danand -· not 4el1T 
Sonstige sachdienliche Angaben B>bert Raberliig & eo. to claimant, but .... 

in Bamba.rg, Ge 1'111&111, aa per at -.cbe d pbo "o■t&ti 
copy ot letter. 

NOTE. In the case o! a claimant residen_t outside Ge~any, give !ull particulars of the peraon. 
be nominated by him to accept service o! legal papers and notices on his behalf lif no such person is 
by the claimant an Agent will be appointed by the Restitution Authority on his behalf). 

BEMBRKUNG: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt~ ge~aue Bez!ichnung eines in. Deutschland lebe.den. Vertreters, 
der ennaechtigt ist, tuer ihn amtliche Pa~iere -und !h tte1lungen in ~pfang zu nehmen. (Wird vom .bt acateller 
kein Vertreter benannt, so bestellt die W1edergutmachungsbehoerde einen solchenJ. 

• Dr. Friedrich Roeenhaft 
•"•••"""""•••••u"•••••"fau u ••wewot1couvw•"'"••"" .. "'•ft••w .. u••r.••••u•u•o• .. uu11•u•11uu•.,•uu•.,••"""•••uu•1i11•••••• • 

~,~~. ~~?-~~~~,~- .~J. .. ~ .................................. . 
• /• o •••V• o • U • o o • o • o • 0 ~:: ~ ~::: ~ ~ ~ ~ ,: ~ ~~?,~~- u~~•'• •~-~ • •, • • u • o • o ••V••"• u • V o • • o o • o u • 0 • o • 0 • 0 o o H .-. ~ ~ 
••• " • " " .......... " fj " • • 1 

• C, • • e • '-' " e 
11 11 

'I O U U U e U " · U U U " • U U • O • g O II O " " • U O u O • U II u u u u g U g U U U U U U O U D • • II e " IJ U O • 0 e U O O U O O U g g V n lf g U • II ... • • • • ·• ••• • ■ 

• • • • U • g 

I 

U " • • g • • • • • • u " II, " fl • " g e U • O • • u 'I " 11 • • 111 • U • ro U I' g " o e e e " e U U • U ,, 8 U " • • • U JI O ., • 0 " e '- U " " • .. • 11 • 11 111 e • ,_ .. ■ ■ ■ • II ,_ e e e •• 

.- h b statemen t is true according to my,· our knowledge &nd belief. 
I/We cert1!y that t e a ove 

h h e·nern/unserern besten w·ssen und Gewissen den Tataachtn. 
Obige Angaben en~ sp ec en nac; & 1 

/ d 

/ 

. _ t,. ,d1A ·.'-;t~L. .......... ,,. Date •• ~ ••• ~e-.. S..~~-· .. l.~ ... . 
S1gned ...• • l'f:--t:/11:,1. Ff, (! 11.N• Datum 
Unterschrift 

PSS(HQ) 6566!/ 250M/10-4'1 



Umzüge 
Wohnungen 

Büros 
Fabriken 

Liftv-ans 
speziell 

nach Obersee 
( ") • 

"erpackungen 
jeder Art 

Versicherung 
gegen jeden 

Transportschaden 

T•l~r•mme: Tr~nshaberllng Berlin . Postscheck: Berlin Nr. 141' • lknk: Berliner Stadtbank• Telefon: 665315 

Frau 

Grete Gros s, 

/ 

Sehr geehrte gnädige Frau! 

ROBERT HABERLING 6 eo. 
B • r I in SW 61, Kr• u ::r; b • r g s tr a fJ • 39 

ABT. EH/ s DATUM 

Habana-~edado (Cuba) 

J .21/23 Nummer 460 Al tlJ 
bei Senensieb 

Ihr Sehreiben· vom 1'5.4. haben wir erhalten und teilen 
Ihnen mit, dass Ihr Lift unter der Nr.RB 91, Gewicht 
3190 kg, auf unsere m Hamburger Lager zu Ihrer Verfügung 
lagert. 

Eine Versicherung ist von :uns· gemäss Ihren Anordnungen 
nicht gedeckt. 

Wenn Sie den Lift nach New rork oder einem anderen Hafen 
weiterversandt haben wollen, so bitten wir um entspre-

~-........=..:~
1
~ chende genaue Anweisungent worauf der Versand sogleich 

vorgenommen wer~en ' kann. 

Es ist Ihnen bekannt, _dass Sie die Fracht .für den Lift 
bis New rork bezahlt haben. Sollte der Lift daher nach 
einem mittel-oder südamerikanisc hen Hafen verschifft 
werden, wohin die Fracht h6her ist, so w~re der Diffe-
renabetrao nachauaahlen. 

Das Lagergeld in Hambu g ist bis En de ds.Jahres bezahlt.- . 
Weitere Papiere für den Lift k6nnen ~ir Ihnen nicht über­
mitteln, und wir sehen Ihrer Rückäuss e rung mit Interesse 
entgegen. 

Hochachtungsvoll 

Rl[/4~ 
Ma~gebend sind die Allgemelnen Umzugs- und Lagerbedingungen des Deutschen Mr»beltr sporh 

t. 

C 



ede r gutmachungsa 
Lanä.ger.i.cht Hamburg 

L\kt~ •, !! z l/-[ ,1rJ' 
(Be-i allen E1ngaben angeben) 

/1) ~ \\ • . 
/ , .~b~t>it v~. g:: ' , 

' '1· ' 41·: ,)et. ' •' ' 

Dr:. F. R osen hall. 
Rechtsanwa lt 

Hamburg 11, KI.Reiq,enstr. 21 2 
P0 stscheckkto.: Hamburg 43056 • 0. ffB. 1951 

Telefons 33 ~ 8 08 

Hamburg, den 16. Februar 

An das 
Wiedergutmachungsamt 

beim Landgericht HambuTg __ .. ____ _ 
II/Z. 4810/ 

In der Rückerstattu.ngssache 

Frau Grete G r o s s 

wird auf die dort. Aufla.ge vopi 11. Januar 1951 erwidert, dass die Ent~­
ziehung des Liftvan R.H.91 dadurch erfolgte, dass auf Anor dnung der 
damRligen Geheimen Staatspolizei de~ Transport nicht mehr durchgef'Uhrt 
werden durfte. Der Lift Nr • . RH 91, Gewicht 3190. kg., befand sich s. Zt . 
zum T~ nsport bei der Firma Robert H~berling & Co., Berlin SW 61• Kreuz 
bergstr. 39, o1e ihn auf ihrem Hamburger Lager eingelagert he.tte. 
Ob die Sachen erkauft~ v~rsteigert sind, entzieht sich der Kennt­
nis der Bereqhtigten. Aus diesem Grunae kann a uch nicht angegeben we~de 
wer die Erwerber sind+ Die Versteigerun g oder der Verkauf der Sachen 
ist von der da~alige~ ehe1men ,staatspolize~i ~ur- chge ft" t t worden. 

--· ·- D fy chtse.-lnws lt 

1 
_l!IR«:•;~,1961 , , t/:. \ ~\~}~ ·~ 

fl ßl s ~ --- ' 

1 ! t. cf. a. 
J¾_ /J,lf 



WiK. 1105 1 
Jr / v/z. 4a10. 

l ) Ausferti~un 
2_ X l?:rtd 
~t 

Diese.r 

L a n d _ g e r i c .b t H a m b u r g , 

1. iedergu.tmachungskammer. 

In der Rückerstattungßsache 

der Frau Gr.ete Gros 
231 West 96t~ Street, New 

lmäc ' tigter: Rechtsanwal 
• • • ' t 
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Nordamerika entschlossen und U~zug sgu.t i m 
3.190 ·kg. verpacken und zwn Versand n a ch trbersee vor 
bereiten lassen. Das Umzugsgut ist im Hamburger Frei­
hafen eingelagert worden, weil der Weitertransport in 
folge Ausbruchs des zwei~en Weltkrieges ,nicht mögiich 
gewes~n ist. Die Gestapo hat im Jahre i941 das Um . 
gut beschlagnahmt und seine Verste~gerung durcli 1 d 
tionator Schiüter veranlaßt. \Der lös h 
einschließlich voµ Käufen ~d~r So t~ 
12„201„ao • u 

1 

~run skos 

>' 

anderfen ·.An 
11 • 

eher .Maßriahment 
1 

ge ~et zlic;b. en Beati ~ ,,-

den. .Dd;e Anw end,b.a.:rlrni 

den Be teiligt en~nio~ 
si1;1d unbedenkl ic11 ztl 

i 

u.1;:~p 0·
1 

:r au9h nu1t von, • 



ist nicht möglLch, weil ~e werber 
Verbleib der bezeicfun~ten Gege ~estgeste 
werden kann„ u.f' natiirli.chen j_ • :rnicb t 

l i~ 
eines Teilea. der Sahen en/4 ZU r 

1' ~ ' t~ 

e Rechts 
. . ..,. ,, 
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tilcke gehandelt hat Es kann nicht angenommen werden, da 
1. 

„r besc • • te Teppiche e e~wa durch die längere A 
w ' ' • • oder :feu.ch 

ezahlt. wo 

ene Schä 



- 5- -

Sei/ enartik~l• , hinzu kommt. Die Schätzung im einzelne 
schwieriger als f'ür die Geg nstan e) ~Ur welche die 
Stellerin eine konlwete Einze~;rtunl vorgebracht ·na' 
Die ' Erfahrungen d.e21 K~Il'.ltnelr haben eT:'g_epen·, daß das Zwe~f'. 

7 J ~ ' 'l • l t J 

drs BrnttoerHVses ·auch bei . gut eingel!icht ten Hausstände 
nur ausb.ahmswed.se als Schadens;im.mme unzu:1.än lieh ist J:m 

:.,. 1'\ ' ·1 ✓ ~ 

E"nzelf'all feh:ten· hi:• Hinblic a:s Vqrlieg'en 

einer Rep1e ' gü.nstig
1

er- ~gebhi~se mnred.-cheri.dei ~a1.\ 
puii.kte. ' (t)i~'· '.R,icht-igkei t 'der u:rl.verbind!l. . $ eh.ätz '. y 

' 1' 

nic:b,t wibedingltl gewähr ·' • j; ~e.soh • von, 
' I 

_unk'ben 9-u~cp.~ ü3eguta~ 
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tr·· 
ag~ bereit 

su.ng de:r E a gegenwärtig beanspruchen können. ie Bemea~ 
d rsatzpf1· b Ge ~ er in d l.c t ist eine Au~gabe des setzgebe~ 
A er amerik . . . :f.. a, ntragst an.ischen Zone Höchstbetrage ur einen e11 e:r • • e:ttt 
'U.nd b ' eine Staffelung nach der Art der Schäden z~lne estinunt 
Die ie· ~ e Termine für die Erfüllung vorgesehen -hat. 
ordent!'::-ng der Wiedergutmachungsfragen ist von ausse~~ 
B l.Cher Bedeutung f'ür den öffentlichen Haushalt de1:-

llnde~srep,~b1 • d . d . . ~ l.k und der Deutschen Länder un wir ~ina.nz, 
Politisch M D' . e aßnahm.en besonderer .t\.rt erfordern. ie ein-
zelnen w· d . 

l.e ergut~achungsbehörden können einer solchen un-
erläßlichen Regelung nicht vorgreifen und haben sich 
deshalb darau~ zu beschränken die künf'tige Bemessung der 
Ers ~ I a ~P~licht durch Feststell~g der dem Antragsteller~ 

- du·rch ... Entziehungshandlung und den Verlust reiner Habe ent­
standenen Schäden der Höhe und dem Zeitpunkte nach fest­
zustellen •. Lei~tungsans~~che s~nd jedoch gegenwärtig 

~ -- unbegründet,. 

Aus diesen Erwägungen ist unter Anwendung des 
Art. 63 des . Gesetzes Nr. 59 im ~ostenpunkte beschlossen 
worden wie geschehen. 
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